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sehe ich ihre immer zerbrechlicher 
werdende Gestalt im Dorf vorbei­
gehen, irgendwann abgestützt auf 
den Rollator. Ich realisiere ihren 
Rückzug und ihr immer schweigsa­
mer werden, als es ans Sterben geht.

Ein wertvoller Schatz in meinem 
Herzen 
Unvergessen bleiben mir die Wor­
te, die sie mir sagte, als ich von ei­
nem längeren Studienaufenthalt 
in den USA zurückgekommen war. 
«Ich habe jeden Tag an dich gedacht 
und für dich gebetet». Auch wenn 
ich erst im Nachhinein erfuhr, dass 
sie mich mit guten Gedanken be­
gleitet hatte, taten mir ihre Worte 
in der Seele wohl und sie liegen als 
wertvoller Schatz in meinem Her­
zen. Zusammen mit dem Rezept 
für den besten Haselnusskuchen in 
meinem Kochbuch …

Manchmal macht es mich sehr trau­
rig, dass geliebte Menschen nicht 
mehr leben. Dass ich keine Mög­
lichkeit mehr habe, sie anzurufen, 

Auf der Suche nach einem Kuchen­
rezept blättere ich durch die unzäh­
ligen Seiten meines Kochbuches. 
Immer wieder komme ich ins Sto­
cken. Immer dann, wenn beim Re­
zept vermerkt ist, von wem ich es 
bekommen haben. «Haselnussku­
chen von Lidwina», steht da zum 
Beispiel und schon sitze ich in Ge­
danken wieder in der Stube von Lid­
wina und esse diesen Kuchen, der 
mir so unglaublich gut schmeckt. 
So gut, dass sie mir, als ich mich ver­
abschiede, ein grosses Stück davon 
in Alufolie einpackt und mitgibt. 

Das Rezept in meinem 
Briefkasten
Später finde ich das Rezept in mei­
nem Briefkasten. Das war der Be­
ginn unserer freundschaftlichen 
Beziehung. Wir begegneten uns in 
der Folge oft am Freitag in der na­
heliegenden Stadt beim Einkaufen 
und wechselten ein paar Worte. 
Gemeinsam fuhren wir ins entle­
gene Altersheim, um eine gemein­
same Bekannte zu besuchen. Dann 

sie zu besuchen, mit ihnen zu re­
den und ihre Freundschaft zu spü­
ren. Ich fühle mich dann verloren 
und wünsche mir nichts sehnli­
cher, als einen bestimmten verstor­
benen Menschen wieder zu sehen. 
Handkehrum, wenn mir wie beim 
Blättern im Kochbuch konkrete 
Erinnerungen wieder einfallen, 
bin ich unendlich dankbar, dass ich 
so schöne Erfahrungen mit diesen 
Menschen machen durfte. Und ich 
stelle mir vor, dass ich, wenn ich 
jemandem den Haselnusskuchen 
von Lidwina auftische, etwas von 
dieser Erfahrung, die in mir drin­
steckt, weitergebe. So gesehen, ist 
Lidwina, auch wenn sie vor Jahren 
gestorben ist, immer noch ein we­
nig lebendig. Und sie bleibt es für 
mich – ein kleines bisschen, für im­
mer und ewig … 

Ewigkeitssonntag
Am «Ewigkeitssonntag», am letz­
ten Sonntag vor der Adventszeit, le­
sen wir in der Kirche die Namen der 
Menschen vor, die in den vergange­

nen zwölf Monaten gestorben sind. 
Einen Namen hören ist wenig und 
gleichzeitig viel. Denn in ihm ber­
gen sich (sicher nicht nur aber doch 
auch) unzählige gute Erinnerun­
gen, die ans Licht gebracht wer­
den wollen. Diese Erinnerungen 
können uns helfen, selbst zu Men­
schen zu werden, die anderen wert­
volle Schätze verschenken. Es liegt 
an uns, diese zu pflegen und zu ver­
mehren – sodass schon jetzt etwas 
von der Ewigkeit, der Nähe Gottes 
spürbar wird.

Brigitta Frey, Pfarrerin Pieterlen
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«Gemeinsam 
unterwegs»
Erlebnis Kirchentag 
2025

Herbst-Regio-
gottesdienst

Vortrag über 
Siebenbürgen

28. April bis 4. Mai 2025

Wir fahren gemeinsam nach 
Norddeutschland, entdecken die 
Region Hannover und lassen  
uns inspirieren vom besonderen 
Flair des evangelischen Kirchen­
tages: Gottesdienste, Konzerte, 
Podien, Kabarett, Stille und Gebet, 
Singen und Bibelarbeiten und  
vieles mehr unter dem Motto: 
«mutig, stark, beherzt».

Leitung: 
	– Dietlind Mus, Regional-Pfarrerin, 
gebürtige Hannoveranerin

	– Petra Burri, Pfarrerin

Details:  
Flyer auf den Homepages, in den  
Kirchen und Kirchgemeindehäusern.

Auskünfte:  
Petra Burri 
petra.burri@kirche-bueren.ch 
T. 032 351 35 62

Sonntag, 10. November 
9.30 Uhr

Kirchliches Zentrum Busswil

Zum Herbst-Regiogottesdienst 
begrüsst ein Pfarr-Duo in neuer 
Formation:

	– Jan Tschannen, neu in der Kirch
gemeinde Büren a.A. und Meienried

	– Debora Meier, Kirchgemeinde  
Diessbach

Zusammen mit Musiker:innen 
gestalten wir für Sie eine gottes­
dienstliche Feier mit vielseitiger, 
musikalischer Beteiligung.

Eine Formation der Musikgesell­
schaft Meinisberg erfreut Sie  
mit frohen Bläserklängen, die 
Kirchenmusikerin Caroline Hirt 
spielt auf dem Flügel feine bis 
berauschende herbstliche Klänge.

Wir freuen uns auf Sie!
Das ganze Gottesdienstteam

Donnerstag, 14. November 
20.00 Uhr

Kirchliches Zentrum Busswil

Pfarrer Ueli Burkhalter erzählt 
über Geschichte und Kirchenge­
schichte sowie die aktuelle Situa­
tion in Siebenbürgen. Dieser Teil 
des heutigen Rumäniens ist die 
Heimat der Partnergemeinde der 
Kirchgemeinde Diessbach in 
Covasna. Diese gehört zur unga­
risch-reformierten Kirche und 
somit zur ungarisch-sprachigen 
Minderheit in Rumänien. Die 
Kirchgemeinde Diessbach plant  
im nächsten Herbst eine Gemein­
dereise nach Siebenbürgen, mit 
Besuch in Covasna. Der Vortrag  
ist Information für alle am Thema 
Interessierten, und gleichzeitig 
soll er Lust wecken für diese  
spannende Reise nach Rumänien. 

Datum Gemeindereise:  
23.9. bis 4.10.2025. Alle aus unserer 
Region sind dazu herzlich eingeladen!
Kirchgemeinde Diessbach und  
OeME-Region Seeland Ost

Stummfilmvorführung 
«Sherlock, Jr.»  
mit Orgelbegleitung 

Sonntag, 3. November, 17.00 Uhr  
Kirche Oberwil
Film von und mit Buster Keaton (1924)
Benjamin Guélat – Orgel

In «Sherlock, Jr.» wird der Held zu 
Unrecht eines Diebstahls beschul­
digt und verliert die Freundin.  
Im Traum jagt er den wahren Dieb.
Slapstick-Komik, spektakuläre 
Verfolgungsjagden und Stunts sor­
gen für Unterhaltung: Riesiger 
Spass für Jung und Alt! 
Den 1920er Jahre entsprechend 
begleitet Benjamin Guélat den Film 
mit Live-Musik, versucht impro­
visierend die Kuhn-Orgel in eine 
Kinoorgel zu verwandeln.

Sonja Indin und Band 
«And then she wrote –  
poetry goes jazz»

Sonntag, 3. November, 17.00 Uhr 
Kirche Pieterlen

«And then I wrote» nach dem Stan­
dard von George Shearing. Worte 
oder Noten niederschreiben …  
Im Projekt von Sonja Indin entste­
hen dabei  Stücke um den themati­
schen Kern der Mutterrolle, im 
Spannungsfeld  von gesellschaftli­
chen Erwartungen. Sonja Indin 
wendet sich weiblichen Dichterin­
nen zu und interpretiert deren 
Poesie mit jazzigen Klängen.
«Poetry goes Jazz!»
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung  
der Unkosten. 
Anschliessend Apéro

«Les parfumes»

Freitag, 22. November, 19.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Büren a.A.
Grégory Magne, Frankreich, 2019, 97 min, Deutsch. Apéro Bar ab 19.00 Uhr.  
Eintritt frei – Kollekte. Details: www.kirche-bueren.ch

Kinoabend

Musica in Ecclesia Konzert


